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1. Ontische Verengungen und Erweiterungen wurden bereits in Toth (2015a, 

b) behandelt. Diese Phänomene gehören zur Objektinvariante der Orientiert-

heit, sie betreffen aber u.U. auch die ortsfunktionale, d.h. qualitativ-arithme-

tische Grundlage der Objektinvarianten, insofern sie sowohl Adjazenz und 

Subjazenz als auch Transjazenz betreffen. Im folgenden wird zwischen stati-

schen und nicht-statischen Verengungen unterschieden. Man beachte, daß nur 

im Falle von nicht-statischen Verengungen eine qualitative Konversionsrela-

tion zu Erweiterung vorliegt. 

2.1. Statische Verengung und Erweiterung 

2.1.1. Statische Verengung 

 

Rue Malher, Paris 
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2.1.2. Statische Erweiterung 

 

Promenade Plantée, Paris 

2.2. Nicht-statische Verengung und Erweiterung 

 

Rue Française, Paris 
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